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Jach Freud und Jung eine der wichtigsten Gesamtausgaben dieses

Jahrhunderts: so kündigt die Deutsche Verlags-Anstalt das 'tferk des

Psychoanalytikers und Sozialphilosophen Erich Fromm an. Der Stutt

garter Verlag will es bis Ende 1981 in zehn Bänden vorlegen.-Erich
/ Cr £*rt-
/ Fromm, der am Sonntag 80 Jahre alt geworden &**, g&lt als einer

der letzten ißtoefa<Q&aer&&&etL'Begründer der modernen Seelenforschung.

Der als einziges Kind jüdischer Eltern in Frankfurt am Main geborene

Erich Fromm war ein Schüler Alfred Webers,bei dem er mit einer

soziologischen Arbeit über die Funktion des jüdischen Gesetz.tes in

drei jüdischen Diaspora-Gemeinden promovierte. Doch prägend für ihn

wurde die Begegnung mit der Psychoanalyse Sigmund Freuds. Erich

Jronm machte selbst eine Ausbildung als Psychoanalytiker, um dann

seine spezifische psychoanalytische Sozialpsychologie zu ent

wickeln«

193o von Max Horkheimer ans Frankfurter Institut für Sozial

forschung verpflichtet, blieb ihm 1933 dann doch nur der Weg in die

Emigration. So ist das Lebenswerk Erich Fromms, der seine Werke

I seit der Emigration in englischer Sprache schrssss*, in den Vereinig

ten Staaten und in Mexiko entstanden, wo er an zahlreichen Univer-

/ sitaten lehrte. Seit 1974 lebt£er in Locarno-Muralto in der

Schweiz,

Individuum und Gesellschaft bestimmten von Anfang an Erich Fromms

Denken. Das Verarbeiten Freudscher und Marxscher Ideen brachte

eine psychologische Theorie hervor, in der die Charakterstruktur

des Einzelnen und die Struktur der Gesellschaft, der er angehört*

/ in Wechselbeziehungen stehen. Fromm gläubig.nicht daran, daß die
Befreiung des Einzelnen aus seiner individuellen ITeurose, losge-

/
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löst vom.gesellschaftlichen Milieu, in dem diese Neurose erworben

/ wurde, möglich ist. Andererseits teilt&er aber auch nicht den

Marxistischen Optimismus, daß lediglich die Gesellschaft verändert

werden müsse, um die individuellen Beschwerden zu beheben.

( In seinen späten Publikationen hatpfich Erich Fromm vor allem für
einen "profunden Wandel des Herzens" eingesetzt, wenn der heutige

Mensch noch eine Chance des Überlebens haben soll. In einem Interview

mit dem Zukunftsforscher Robert Jungk formulierte Erich Frommr

"Ich glaube allerdings, daß der Mensch der entscheidenden Alternative

nicht ausweichen kann: entweder eine neue Gesellschaftsform zu

finden, die der Entfaltung des Lebens dient und nukleare Abrüstung

ausschließt, oder sich der Barbarei zu überlassen, wenn nicht der

Vernichtung allen Lebens."

Daß der Mensch zu beidem fähig ist, hat er in seinem Buch "Sie Seele

des Menschen' - Ihre Fähigkeit zum Guten und zum Bösen" dargestellt.

Es ist in neuer Übersetzung in der Deutschen Verlags-Anstalt im

Herbst vergangenen Jahres erschienen. In dem Kapitel "Der Mensch —

Wolf oder *chaf?" entwickelt Erich Fromm die Möglichkeiten der

menschlichen Seele. In leicht gekürzter Fassung folgt daraus nun eine

Leseprobe:
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/
Bücherkiste / 21.3.80

11'",

n„-.:.,.. r; •- --- • ••• -
Ansage live: Hier ist die Deutsche Welle! Verehrte Hörer, die

»Bücherkiste" steht diesmal ganz im Zeichen von Erich

Fromm, dem großen Psychoanalytiker, Philosophen und

Humanisten, der vor wenigen Tagen gestorben ist.

Mod.: Vom 28iL bis zum 3o. März hat die Evangelische Akademie in

Tutzing ein Erich-Fromm-Symposion auf ihr Programm gesetzt.

Gewürdigt werden sollte ein Mann,zu seinem 80. Geburtstag,

ein bedeutender Wissenschaftler, dessen Werk seit einigen

Jahren auch bei uns die Anerkennung findet, die ihm zukommt,

ja, dessen Bücher sogar die Bestsellerlisten schmücken.

Erich Fromm ist wenige Tage vor seinem 80. Geburtstag, den er

am kommenden Sonntag in Locarno hätte begehen können, ge

storben. Fach längerer Krankheit, denn schon bei der Feier

stunde in Dortmund vor wenigen Monaten, wo ihm der Nelly-Sachs-

Preis überreicht werden sollte, vermißte man ihn schmerzlich.

Wir berichteten seinerzeit darüber. - Verehrte Hörer, nach einer

Würdigung von Werk und Bedeutung Erich Fromms folgen Lesungen

aus seinen Büchern »Die Seele desMenschen" und "Die Kunst

des Liebens" „

1. E-r-ich Fromm / 9ol4 17o38o 173 ol

2. Die Seele des Menschen / 9ol4 12o38o 164 ol
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- 2 -

Mod.: Sie hörten einen Auszug aus "Die Seele des Menschen. Ihre Fähig

keit zum Guten und zum Bösen" von Erich Fromm. Dazu noch sach

liche Hinweise: das Buch erschien in der Deutschen Verlags-

Anstalt und kostet 24- Mark. Die Gesamtausgabe der f/erke, von

der die ersten beiden Bände bereits ausgeliefert wurden, kann

übrigens bis Ende des Jahres subskribiert v/erden: jeder Band

kostet 45 Mark, danach dann 55 Mark. - Verehrte Hörer, "Die

Kunst des Liebens", dieses Herzstück im ./erk Erich 3ß£X Fromms,

hat die Deutsche Verlags-Anstalt zur Feier des 80. Geburtstages

in einer schönen Geschenkausgabe und neu übersetzt zum Preis von

19 Mark 80 vorgelegt. Hören ^ie daraus nun zum Schluß das Kapitel

"Nächstenliebe":

3. Die Kunst des Liebens / ?0A*t >* 1<0 £L> A%0 04

Lbsage live: In der "Bücherkiste" hörten Sie eine Sendung zum Tode

von Erich Fromm mit Lesungen aus seinen Jerken.
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